
Titelbild: Reinhold Velz aus Mürringen und sein letztes Schlachtschwein (2006). Das 
Schwein gehörte Anneliese Jenniges aus Afst (Manderfeld). Das außergewöhnlich große Tier 
war 5 Jahre alt, hatte zehnmal geferkelt und wog 300 kg. Kein Händler und kein Metzger woll-
te das Tier kaufen. Reinhold Velz gab der Besitzerin den Rat, das Schwein einige Wochen lang 
mit Gerstenmehl zu füttern. Das Resultat gab ihm recht: die Schlachtung verlief sehr gut und 
ergab gutes Rauchfleisch, viele Rollbraten usw. - Auf dem Traktor im Hintergrund: Berthold 
Jenniges.                       (Foto: Sammlung Reinhold Velz)
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Kalendarium
Vor 100 Jahren:

Der Maler Roger Greisch 

Am 17. Mai 1917 erblickte Roger 
Greisch als fünftes von dreizehn 
Kindern das Licht der Welt in 

Stockem (damals Gemeinde Heinsch) in 
der Nähe von Arlon. 1937 erhielt er sein 
Lehrerdiplom an der Hochschule in Vir-
ton, der südlichsten Stadt Belgiens. 1939 
wurde er zum Militärdienst einberufen. 
Zwei Jahre nach Kriegsende bot man ihm 
eine Lehrerstelle in Ouren an, wo er sich 
mit seiner Frau niederließ. 

Schon früh hatte sich der begabte Au-
todidakt in seiner Freizeit als Maler 
betätigt. Seine figürlichen, vom Ex-

pressionismus und Fauvismus inspirier-
ten Werke, die zunächst vom täglichen 
Leben und der Landschaft des Areler 
Landes geprägt waren, griffen später die 
unterschiedlichsten Themen auf. Parallel 
dazu malte er bereits ab 1943 die ersten 
abstrakten Bilder. Im Laufe der Zeit ver-
einfachte sich seine Formsprache, bis er 
sich Ende der 1970er Jahre fast ausschließ-
lich der abstrakten Malerei verschrieb. 
Es waren vorwiegend harmonische, aber 
recht gewagte geometrische Form- und 
Farbkompositionen. 

Noch während des Krieges hatte er 
seine Werke in Arlon und Brüssel 
ausgestellt, später folgten Exposi-

tionen in Köln, Aachen und Düsseldorf. 
Nationale und internationale Bekanntheit 
und Anerkennung fand er, als er Ende 
der 1970er Jahre seine Bilder regelmäßig 
in der „Galerie Armorial“ im Brüsseler 
Sablon zeigte, wo damals die Werke der 
renommiertesten belgischen Künstler 
präsentiert wurden. 

Roger Greisch verstarb nach längerer 
Krankheit am 3. Februar 1999 im 
Altenheim in Bütgenbach. Heute 

zählt er zu den bedeutendsten Künstlern 
Ostbelgiens. Die bislang letzte ihm ge-
widmete Ausstellung fand im Herbst 2016 
im IKOB (Museum für zeitgenössische 
Kunst) in Eupen unter dem Titel „99 Jahre 
- 99 Farben“ statt. Hier wurden 31 Bilder 
aus dem rund 120 Werke umfassenden 
Fundus des IKOB gezeigt. Zwei Jahre vor-
her hatte man in der Borner Kunstgalerie 
die wenigen noch verfügbaren figürlichen 
Bilder Greischs zum Verkauf angeboten. 
Und 2011 hatte das „Musée Gaspar“ in 
Arlon den verstorbenen Künstler in einer 
Retrospektive gewürdigt. 

Karin Heinrichs
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